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I 

55/1 A n fra ge 
"d 
der Ab~. N EI U W 1 r,t h, GI' u be I' und Genossen 

a~ den Bundesminister für soziale Verwaltung 
, ' 

'vvegen Vorkommnissellbei der Konßtituie.rung der steirischen 

Arboiterkammer am 23.1.1<> 1949~ 

Dur~h das Wahlergebnis vom 23. und 24. Oktober 1949 sta.nd der Fre.ktion 

d.a;- "Wahlpartei der Una.bhä.n~igenll die, Entsen,dung eines 'Mitgliedes in den 

Vorstand d.er steiris.Ql1an .A:r'bei terkainmer ~u. Di'es wurde a;uch in einer der 

Vollirers~ung vorangeh~nden.Klubobmännerbes:prechung f'estgelegt.Bei der 

darauffolgenden VollvEirSarmnluns, in der auoh die Wahl deS Vorstandes vor-

geno~en wurde, verar11aßt.a d.ie kommunistische Fraktion, die SP~Fra.ktion, dies-
, , ( , 

mal',' nioht a.uf die gesatzl;1.chen Bestimmungen zue.ehten, sondern" gemeinsam 

gegen die .rVdUWaschisten" ~u stimmen. Ober die Hälfte der SPÖ-- Fraktion 
\ > ,~,\ 

loistete ai~ser Auf'9rdel"ung Folge. Damit wurde § 11 des Arbeiterka.mmer-: 

gesetzes, StGB1. 95/1945, demz\1foigedie Vorstandsmitglieder 'Von den Sektionen 
~ \ . . 

na.oh dem Vernä,ltnis'der a.uf sie entfa.llenden Stimmen Z~ Gesa.mtsti~enzahl 
'. , 

naoh den:Grund$ätzen des-Verhältniswahlreohtes entsendetlwerden müss~n, 

gröblich verlatzt, Daq,uroh wurdeauohder für einen Demokra.ten unverständlieha 

Zustand herbeigeführt,daß die kommunistische Fraktion mit einer Gesamtstim­

ffi-dnzahl von 13.805 iln Vorstands,owj,e im Reohnungsprüfaraussohuß vertraten ist, 

während die Wahlpartai der Unabhängigon roi t ein~r Gesamtstimmanzabl 'Von 

19.205 überhaupt ~ein~Vertretung hat. 

Die gefepigten Abgee>rdnetenbetrachwndiese Vorkommnisse als einen 

~:t'Uoh.aines geset:amäßig geWährleisteten Reohtes und als einen Verstoß gegen 

die gesetzliohen :8estillUnUngen ex§ 11 des Arbeiterkammergesetzos,·StG13l.95/ 

1945. Naoh "Meinung der gefertigten Abgeordneten ka.nn daher der derzeitige 

-Vorstand der Arbeiterkawner Graz nicht als gesetzmäßig konstituiort ange ... 

s0hen, werd.en. 

,DiE! gefertigten Abgeordneten richten daher dio 

Anf rage: 

Was gedenkt der Herr Bundesminister für ;soZiala Vorwaltul'lg als 

zuständiger Ressortmini.ste~ zu veranlass~m, um den ungßsetzlichen Zustand, 

der sich in der Leitung der ArbcitetkammerGraz ergibt, zu beseitigen? 
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